Gebrauchs- und Montageanweisung
Outdoor-Kichenmodul Cool

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchsanweisung vor Aufstellung —
Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemaler Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalten
wichtige Hinweise fiir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Miele weist ausdriicklich darauf hin, alle verfligbaren Informationen
zur Installation des Kaltegerats sowie die Sicherheitshinweise und
Warnungen unbedingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.
Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf. Geben
Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung gegebenenfalls an
einen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaRe Verwendung

P Dieses Kaltegerat ist fir den Gebrauch im tiberdachten, vor Sonne,
Regen und stlirmischen Wetter geschitzen AuRenbereich vorgese-
hen. Es ist geeignet flr die Aufstellung als Unterbaugerat im zugeho-
rigen Schrankmodul. Dieses Modul bietet einen gewissen Schutz vor
dem Wetter, besonders in Kombination mit der zugehorigen Abdeck-
haube (nachkaufbares Zubehdr). Eine direkte Sonneneinstrahlung ist
unbedingt zu vermeiden. Sorgen Sie fiir geeignete Beschattungsmals-
nahmen.

P Verwenden Sie das Kaltegerat ausschlieRlich zum Kihlen und
Lagern von Getranken.

Das Kaltegerat entspricht der Schutzart IPX4, wodurch es gegen
Spritzwasser geschitzt ist und im geschitzten AuRenbereich ver-
wendet werden kann.

Das Kaltegerat ist nicht fir das Einfrieren von Lebensmitteln geeig-
net.

Das Kaltegerat ist fir den integrierten Untertischeinbau in die Miele
Outdoor-Kiiche geeignet.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren. Im
Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet fiir den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kaltegerat sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder in der Umgebung

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kaltegerat ferngehalten werden,
es sei denn, die Kinder werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen konnen. Kinder miissen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P Kinder durfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegerats
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

P> Erstickungsgefahr. Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder sich das Verpackungs-
material Uber den Kopf ziehen und ersticken. Halten Sie Verpa-
ckungsmaterial von Kindern fern.

Technische Sicherheit

P Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Bei Beschadigung des Kaltekreislaufs: Kaltemittel und Ol kénnen austreten und sich entziin-
den.

P Warnung: Brandgefahr/brennbare Materialien. Dieses Symbol be-
findet sich auf dem Kompressor und weist auf brennbare Materialien
hin. Entfernen Sie diesen Aufkleber nicht.

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) ist um-
weltfreundlich, aber brennbar.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kaltemittels flhrt teil-
weise zu einer Erhohung der Betriebsgerausche. Neben den Laufge-
rauschen des Kompressors kdnnen Stromungsgerausche im gesam-
ten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht vermeid-
bar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerats keinen Ein-
fluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
flhren und entweichendes Kaltemittel kann sich entzlinden.

Bei Beschadigungen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.
- Trennen Sie das Kaltegerat vom Stromnetz.

- Durchliften Sie den Raum, in dem das Kaltegerat steht, fir einige
Minuten.

- Benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Kéltegerat ist, desto groRer muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem Leck
kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mind. 1 m® groR sein. Die
Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im Inneren des
Kaltegerats.

P Wenn die Be- und Entliftungsquerschnitte zugedeckt oder zuge-
stellt werden, kann sich bei einer Beschadigung des Kaltekreislaufs
ein brennbares Gas-Luft-Gemisch bilden. Halten Sie unbedingt die
angegebenen Be- und Entliftungsquerschnitte ein. Die Be- und Ent-
lGftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder zugestellt werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerats missen unbedingt mit denen des
Stromnetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat
auftreten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliel3en.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit des Kaltegerats ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn das Kaltegerat an ein vorschriftsmaRig installiertes Schutz-
leitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsein-
richtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektro-
installation durch eine Elektrofachkraft prifen.

P Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Back-up-Systeme) ist méglich. Voraussetzung fuir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmalinahmen missen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige MalBnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P> Eine beschidigte Netzanschlussleitung darf nur durch eine spezi-
elle Netzanschlussleitung vom gleichen Typ ersetzt werden (erhalt-
lich im Miele Webshop oder beim Miele Kundendienst). Aus Sicher-
heitsgriinden darf der Austausch nur von einer qualifizierten Fachkraft
oder vom Miele Kundendienst vorgenommen werden.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewéhren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieRen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Stromnetz an.

P Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss flihren. Be-
treiben Sie daher das Kaltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich.

P Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht-stationaren Aufstellorten

(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P Beschadigungen am Kaltegerat konnen Ihre Sicherheit gefahrden.

Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Benutzen Sie das Kaltegerat nur im eingebauten Zustand, damit
seine sichere Funktion gewahrleistet ist.

P Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Stromnetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Stromnetz getrennt, wenn:

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Stromnetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Stromnetz zu trennen.

P Durch unsachgemaRe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer entstehen,
fur die der Hersteller keine Haftung Gbernimmt.

Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen durfen nur von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst durchge-
fihrt werden.

P Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst repariert
wird.

P Wir empfehlen, defekte Bauteile durch Originalersatzteile zu erset-
zen. Bei ordnungsgemaliem Einbau von Originalersatzteilen gewahr-

leistet Miele die vollstandige Erfullung der Sicherheitsanforderungen

und die Garantieanspriiche bleiben erhalten.

P Dieses Kiltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zliglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem speziellen Leuchtmittel ausgestat-
tet. Dieses Leuchtmittel darf nur fiir die vorgesehene Verwendung
genutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung ge-
eignet. Der Austausch darf nur von einer qualifizierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kaltegerat
enthalt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse G aufweisen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemalfe Installation

P Tragen Sie beim Transportieren und Einbauen des Kaltegerats im-
mer Schutzhandschuhe.

P> Stellen Sie das Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person auf.

P Nehmen Sie den Tiranschlagwechsel (wenn erforderlich) nach der
Montageanweisung vor.

P Die Installation des Outdoor-Kiichenmoduls muss auf einem fes-
ten, ebenen, stabilen Untergrund erfolgen.

P> Bauteile kénnen scharfe Kanten haben und zu Verletzungen fihren.
Tragen Sie bei der Montage Handschuhe, die einen Schnittschutz
bieten.

P Das Modul muss horizontal mit einer maximalen Neigung von 1°
bis 2° platziert werden. Bodenunebenheiten miissen durch Verstellen
der Stellfil3e ausgeglichen werden.

P An der Sockelleiste besteht Klemmgefahr. Bewegen Sie die Modu-
le nicht mit montierter Sockelleiste.

P> Flhren Sie keine 230V-Netzanschlussleitungen durch die Module.
Verwenden Sie beim Herausfiihren der Netzanschlussleitungen nur
zugelassene Kabeldurchfiihrungen. Achten Sie darauf, dass die Netz-
anschlussleitungen nicht an scharfen Kanten vorbeigefiihrt werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemafler Gebrauch

P Das Kiltegerat ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur fihrt zu einer
langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kaltegerat die
erforderliche Temperatur nicht halten kann.

P Die Be- und Entliftungsquerschnitte diirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bauteilen
konnen die Folge sein.

P Beschadigungsgefahr durch fett- oder 6lhaltige Lebensmittel.
Wenn Sie im Kaltegerat fett- oder 6lhaltiges Kiihlgut lagern, achten
Sie darauf, dass auslaufendes Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile
des Kaltegerats berthrt. Es konnen Spannungsrisse im Kunststoff
entstehen, sodass der Kunststoff bricht oder reilit.

P Brand- und Explosionsgefahr durch ziindfahige Gasgemische.
Lagern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brennba-
ren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Kaltegerat. Ziindfahige Gasge-
mische konnen sich durch elektrische Bauteile entziinden. Entspre-
chende Spraydosen sind erkennbar an der aufgedruckten Inhaltsan-
gabe oder einem Flammensymbol. Austretende Gase kdnnen sich
durch elektrische Bauteile entziinden.

P Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Geréate im Kal-
tegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Dadurch kann es zur Fun-
kenbildung kommen.

P Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer Le-
bensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Lebens-
mittelhersteller.

P Nutzen Sie den Getrankekuhlschrank nur zur kurzfristigen Ablage
von Lebensmitteln in sauberen und geschlossenen Behaltern.

P> Schiitzen Sie Ihr Modul nach der Benutzung vor Witterungsein-
flussen, indem Sie es mit der Abdeckhaube WeatherShield (nach-
kaufbares Zubehor) abdecken. Stellen Sie sicher, dass keine Rest-
feuchte mehr vorhanden ist, bevor Sie die Haube auflegen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P Gefahr eines Blitzschlages. Benutzen Sie die Outdoor-Kiiche nicht
wahrend eines Gewitters.

P Die Edelstahloberflachen bekommen durch Witterungseinflisse
und durch die Nutzung als Abstell- und Arbeitsflaiche Gebrauchsspu-
ren. Dies hat keinen Einfluss auf die Funktion. Seien Sie vorsichtig im
Umgang mit kratzempfindlichen Oberflachen, um die Gebrauchsspu-
ren so gering wie moglich zu halten.

P Die Abstellflachen dirfen nicht Gberladen werden. Das maximale
Beladungsgewicht der oberen geteilten Abstellflache betragt je Ab-
lageflache 15 kg, die beiden anderen Abstellfachen konnen jeweils
mit maximal 40 kg beladen werden und der ausziehbare Korb mit
maximal 30 kg.

L



Sicherheitshinweise und Warnungen

Zubehor und Ersatzteile

P Wir empfehlen, Miele Originalzubehér zu verwenden. Wenn ande-
re Teile an- oder eingebaut werden, konnen Anspriiche aus Garantie,
Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren gehen.

P Miele Originalersatzteile werden fir mindestens 10 Jahre und bis
zu 15 Jahre nach Serienauslauf lhres Kaltegerats vorgehalten.

Reinigung und Pflege

» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit porés.

P Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kaltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

P Verwenden Sie zur Reinigung keinen Hochdruckreiniger und keinen
Wasserstrahl.

P> Spitze oder scharfkantige Gegenstande beschadigen die Kalteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande, um Reif- und
Eisschichten zu entfernen.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

P Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Abtausprays und
Enteiser konnen explosive Gase bilden, Kunststoff schadigende Lo-
sungs- oder Treibmittel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport

P> Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mithilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

Entsorgung lhres Altgerats
P> Spielende Kinder kdnnen sich im Kéltegerat einsperren und ersti-
cken.

- Montieren Sie die Geratetiir/Geratetiiren ab.

- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, sodass Kinder nicht
einfach hineinklettern konnen.

- Zerstoren Sie das Turschloss lhres alten Kaltegerats. Sie verhin-
dern damit, dass sich spielende Kinder einsperren und in Lebens-
gefahr geraten.

P Gefahr eines elektrischen Schlags!

- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzanschlussleitung ab.

- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgerat ab.

Entsorgen Sie Netzstecker und Netzanschlussleitung getrennt vom

Altgerat.

P Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das Kal-
tegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren Gasen
und Flussigkeiten abgestellt wird.

» Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kaltemittel.

Das enthaltene Kaltemittel und Ol sind brennbar. Austretendes Kalte-
mittel oder Ol kann sich bei entsprechend hoher Konzentration und in
Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.

Stellen Sie wahrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird. So vermeiden Sie ein unkontrolliertes Austre-
ten von Kéaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) und von Ol.

P Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fihren.
Beschadigen Sie keine Teile des Kaltekreislaufs z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers
- das Abknicken von Rohrleitungen
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

13



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein.

14



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Rickfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmiill sowie bei nicht sachgemalier
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiill.

H

Achten Sie darauf, dass Ihr Kéltegerat
bis zu einer sachgerechten, umweltver-
traglichen Entsorgung nicht beschadigt
wird.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kdnnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Kommune, Handler
oder Miele. Fiir das Loschen etwaiger
personenbezogener Daten auf dem zu
entsorgenden Altgeréat sind Sie gesetz-
malig eigenverantwortlich. Sie sind ge-
setzlich verpflichtet, nicht vom Gerat
fest umschlossene Altbatterien und Alt-
akkumulatoren sowie Lampen, die zer-
stérungsfrei entnommen werden kén-
nen, zerstérungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass Ihr Altgeréat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.

15



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

So sparen Sie Energie...

Aufstellort Das Kaltegerat muss bei erhohten Umgebungstemperaturen ofter
kihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle (Grill,
Heizkorper, Herd) auf.

Schiitzen Sie das Kaltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

Achten Sie darauf, dass die Grenzen fir die zuldssige Umge-
bungstemperatur eingehalten werden.

Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie sie regelméaRig von Staub.

Temperatur- Je kalter die eingestellte Temperatur, umso hoher der Energiever-
einstellung brauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

Kihlzone 4 bis 5 °C

Gebrauch Durch eingebrachte Warme und eine Behinderung der Luftzirkula-
tion erhoht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

16

Offnen Sie die Geréatetiir immer nur so kurz wie nétig. Eine gute
Sortierung des Kihlguts hilft bei der Orientierung.

SchlieRen Sie die Geratetiir nach dem Offnen vollstandig.

Lassen Sie warmes Kiihlgut abkiihlen, bevor Sie es im Kéltege-
rat verstauen.

Uberfiillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.



Installieren

Aufstellort

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kaltege-
rat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaltegerat fern.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch Warme abgebende Geréte.
Warme abgebende Gerate konnen
sich entzlinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Die Netzanschlussleitung darf nicht
mit Warmequellen in Kontakt kom-
men.

Das Kaltegerat darf nicht unter einem
Kochfeld eingebaut werden.

Dieses Kaltegerat ist fir den Gebrauch
im Uberdachten, vor Sonne, Regen und
stirmischen Wetter geschiitzen AufRen-
bereich vorgesehen. Es ist geeignet fur
die Aufstellung als Unterbaugeréat im zu-
gehorigen Schrankmodul. Dieses Modul
bietet einen gewissen Schutz vor dem
Wetter, besonders in Kombination mit
der zugehérigen Abdeckhaube (nach-
kaufbares Zubehor). Eine direkte Son-
neneinstrahlung ist unbedingt zu ver-
meiden. Sorgen Sie fiir geeignete Be-
schattungsmafinahmen.

Beachten Sie beim Einbau des Kaltege-
rats aulRerdem Folgendes:

Die Steckdose muss aulRerhalb des
Geraterlckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

Netzstecker und Netzkabel dirfen
nicht die Riickseite des Kaltegerats
berihren, da diese durch Vibrationen
des Kaltegerats beschadigt werden
koénnen.

Auch andere Gerate dirfen nicht an
Steckdosen im Riickseitenbereich die-
ses Kaltegerats angeschlossen wer-
den.

Achten Sie beim Aufstellen des Kalte-
gerats darauf, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder
beschadigt wird.

Mehrfachsteckdosen oder Verteiler-
leisten sowie andere elektronische
Geréate (wie z. B. Halogen-Trafos) diir-
fen nicht im Geraterlickseiten-Bereich
platziert und betrieben werden.

Der Boden am Aufstellort muss waa-
gerecht, stabil und eben sein und
muss die gleiche H6he wie der umge-
bene Boden aufweisen. Bodenu-
nebenheiten muissen durch Verstellen
der StellfiRe ausgeglichen werden.

17
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Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte
Klimaklasse (Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen.

Bei einem Betrieb auBerhalb der Gren-
zen kann es zu Abweichungen der Tem-
peraturstabilitdat im Innenraum kommen.

Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild im Innenraum des Kaltegerats.

Temperatur- Temperatur-
klasse (2) einstellung
K1 +3,5°C
K2 +2,5°C
K3 -1°C
K4 +5°C

KlasselClass ApTyplAP-Ty
wwwwwwwwwww apTy

R600a: XX g

Nutzinhalt Ges 1K
Net Capacity Tot IR

Volume Utile Tot IR

Die Klimaklasse X gibt an, bei welchen
Umgebungstemperaturen ein sicherer
Betrieb des Kaltegerats moglich ist.

Die Klimaklasse Y definiert die maxima-
len Rahmenbedingungen fir eine ein-
wandfreie Geratefunktion.

Die Klimaklasse Z gibt an, bei welcher
Temperatureinstellung das Kaltegerat
einwandfrei funktioniert.

Klima- | max. Um- | max. rel. Luft-
klasse | gebungs- feuchtigkeit
(X) temperatur

3 25°C 60 %

4 30°C 55 %

5 40 °C 40 %

7 35°C 75 %
Klima- | max. Um- | max. rel. Luft-
klasse | gebungs- feuchtigkeit

(Y) temperatur

CcC1 25,5°C 60 %
Ccc2 32,2°C 65 %
CCs3 40,6 °C 75 %

18

Dieses Kaltegerat ist fur den Betrieb bei
einer Umgebungstemperatur von
héchstens 32,2 °C und einer Feuchtig-
keit von 65 % bestimmt.

Achten Sie darauf, dass die Grenzen fur
die zulassige Umgebungstemperatur
eingehalten werden, wenn das Kaltege-
rat in Betrieb ist.

Wird das Kaltegerat bei kalteren Um-
gebungstemperaturen (bis zu -10 °C)
betrieben, ist eine einwandfreie Funkti-
on gewabhrleistet.

& Beschadigungsgefahr durch zu
kalte Temperaturen.

Sinkt die Umgebungstemperatur un-
ter -10 °C, kann der weitere Betrieb
des Kaltegerats zu einem Gerate-
schaden flhren.

Schalten Sie das Kaltegerat aus, und
entleeren Sie das Kaltegerat, damit
das Kuhlgut nicht gefriert und Fla-
schen platzen. Reinigen Sie das Kal-
tegerat und schlieRen Sie die Gerate-
tar.

Erst wenn die Umgebungstemperatur
unter -20 °C sinkt, muss das ausge-
schaltete Kaltegerat zum Schutz der
Geratefunktion in eine warmere Umge-
bung gebracht werden.
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Outdoor-Kiichenmodule kombinieren

Die Miele Outdoor-Kiche ist modular aufgebaut. Einzelne Module lassen sich flexi-
bel zu einer vollstandigen Kiichenlésung kombinieren. Die Verbindung erfolgt, in-
dem die Module nebeneinander aufgestellt und verbunden werden. Dank des
durchdachten Designs konnen die Module auf vielfaltige Weise miteinander kombi-
niert werden — ganz nach lhren individuellen Anforderungen und 6rtlichen Gege-
benheiten.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Modulkombinationen méglich sind:

Aufstellung auf der rechten Seite
Fire' | Cook | Cool | Wash Stg re Stlelre Stfre Corner| Table

G Fire' X v X v v v v | V|V
'g Cook v v v v v v v v v
§ Cool X v X v v v v V|V
Slweh |V IvVIivVIVIVIVIV]IVI]V
g StoreS | vV | V| V | V v v v V|V
wiStoeM| vV | V | V|V |V |V | V|V ]V
?: StoreL | vV | vV | vV | V v v v V|V
SlCmer | vV | V| VIV V|V V] X |V
Table vV | V|V v v v | VvV X

Sear Pro? X X X X X v v N4 X

v/ = Modulkombination ist méglich
X = Modulkombination ist nicht méglich
" Fire / Fire Pro / Fire Pro 1Q; 2 Aufstellung Sear Pro auf dem jeweiligen Modul

19
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Aufbaubeispiel
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® Der Grill Fire / Fire Pro / Fire Pro 1Q
muss im Betrieb einen Abstand zu
allen Seiten von 600 mm zu brenn-
baren Materialien haben; der Ober-
hitzegrill Sear Pro 500 mm.

(2 Position der ausgezogenen Ausziige
des Moduls Corner

Die Tiren der Module Store S und M,
Cook und Cool kdnnen wahlweise
rechts oder links angeschlagen werden.

Detaillierte MaRe finden Sie in den
Mafskizzen der Module.

(® Um die Standsicherheit zu gewahr-
leisten, darf das Modul Table an den
Modulen Store S, M oder Cook nur
dann installiert werden, wenn sie mit
weiteren Modulen verbunden sind.

Hinweise fiir die Installation der
Outdoor-Kiiche

Die Anforderungen an die Installation Ih-
rer Outdoor-Kiiche konnen je nach Be-
schaffenheit des Aufstellorts und der
gewahlten Konfiguration variieren. Die
folgenden allgemeinen Empfehlungen
sollen Ihnen die Montage erleichtern:

- Module einzeln vormontieren: Die
Module werden vormontiert geliefert.
Zur Fertigstellung der Montage sind
jedoch noch einzelne Arbeitsschritte
notwendig. Montieren Sie zunachst
jedes Modul vollstandig, bevor Sie es
in den Gesamtverbund der Outdoor-
Klche integrieren.

- Anschlussmodule zuerst aufstellen:
Beginnen Sie mit den Modulen, die
Uber Gas-, Strom- oder Wasseran-
schlisse verfugen. Priifen Sie dabei,
ob die Anschlisse wie geplant instal-
liert werden kénnen.

- Sockelblenden zuletzt montieren:
Bringen Sie die Sockelblenden erst an,
wenn alle Module korrekt ausgerichtet
und miteinander verbunden sind.

Hochsten Punkt ermitteln: Bestim-
men Sie den hochsten Punkt des Auf-
stellorts und richten Sie das dort zu
platzierende Modul in der Hohe aus.
Ein Hohenunterschied von bis zu

3,5 cm kann pro Modul ausgeglichen
werden.

- Module der Reihe nach ausrichten:
Richten Sie von diesem hochsten
Punkt ausgehend die benachbarten
Module nacheinander in der Hohe
aus. Nehmen Sie eine Wasserwaage
zur Hilfe.

- Module schrittweise verbinden: Be-
ginnen Sie an einem Ende der Out-
door-Kiche und verbinden Sie die
Module nacheinander, jeweils direkt
benachbarte Elemente.

21
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Modulmale
613,5 604
575 |
100
945 -
833 980
160
—E ;. | 1
1 550 | 300 152
|
]
|
|
|
]
]
]
]
|
| 213 |
|
O
LO 1 | |

da5605

22




Installieren

Tiiranschlag wechseln

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch hohes Tiirgewicht.
Wenn der Tiiranschlagwechsel von
einer einzelnen Person durchgefiihrt
wird, besteht eine erhohte Verlet-
zungs- und Beschadigungsgefahr.
Den Tiranschlag unbedingt mit Hilfe
einer 2. Person wechseln.

& Quetschgefahr am Scharnier.
Im Scharnierbereich kénnen Finger
eingeklemmt werden.

Greifen Sie beim Offnen und Schlie-
[3en der Tur nicht in das Scharnier.

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Wenn ein Linksan-
schlag erforderlich ist, muss der Tiran-
schlag gewechselt werden, (siehe Mon-
tageanweisung), bevor das Kaltegerat
mit den anderen Modulen verbunden
wird.

Achten Sie darauf, dass Sie die Tir-
dichtung nicht beschadigen. Wenn
die Turdichtung beschadigt ist,
schlieRRt die Geratetir evtl. nicht rich-
tig und die Kiihlung ist nicht ausrei-
chend!

Bestellung einer gedruckten Monta-
geanweisung

Sie kdnnen eine gedruckte Montagean-
weisung kostenlos bei Miele bestellen.

Alle Kontaktdaten von Miele finden Sie
am Ende dieses Dokuments. Geben Sie
die Modellkennung und die Fabrika-
tionsnummer auf dem Typenschild an.

Offnungswinkel der Geritetiir
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so ein-
gestellt, dass die Geratetir weit geoff-
net werden kann.

Der Offnungswinkel kann bei Bedarf mit
den beiliegenden Stiften auf ca. 90° be-
grenzt werden.

Die Turbegrenzungsstifte missen
montiert werden, bevor das Kaltegerat
eingebaut wird.

[1i] Fihren Sie den Tiiranschlagwech-
sel gemal der Montageanweisung
durch (siehe QR-Code).

M.-Nr. 13 042 030

m Setzen Sie den Stift von oben in das
Turscharnier ein.
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Kaltegerat ausrichten

& Beschadigungsgefahr der Stellfu-
Re.

Die StellfiRRe konnen abbrechen.
Schieben Sie das Kaltegerat nur mit
fast vollstéandig eingeschraubten
StellfiBen an seinen Platz.

Tipp: Vor dem Einschieben die beiden
hinteren StellfiRe mit jeweils einer halb-

en derehyng Iésgn. Nach dem Ein- m Verstellen Sie die beiden hinteren

schieben konnen die StellfiiRe dann StellfiiRe tiber die jeweiligen Schrau-

leichter von vorne eingestellt werden. ben rechts und links vorne im Gerste-

m Fassen Sie mit beiden Handen am sockel mit der beiliegenden Stange
Korpus und schieben Sie das Modul und einem Schlitzschraubendreher.
auf die gewtinschte Position. m Drehen Sie die beiden vorderen Stell-

m Richten Sie das Modul waagerecht fliRe wechselseitig mit den hinteren
und zu nebenstehenden Modulen heraus. Der maximale Verstellweg be-
aus. tragt 6 cm.

Tipp: Sobald die StellfiiRe etwas her-
ausgedreht sind, konnen diese auch mit
einem Schraubendreher unten am Stell-
fuR verstellt werden.

m Schrauben Sie die Sockelblende wie-
der an das Kaltegerat.

da5607\ @m T20

m Entfernen Sie die Sockelblende vom
Kaltegerat.

m Drehen Sie je nach Nischenhohe die
vorderen und hinteren Stellfiil3e
wechselseitig heraus, und richten Sie
das Kaltegerat waagerecht aus.

Gehen Sie dabei folgendermaflen vor:
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Module verbinden Stopfen einsetzen
- |
\/ C\@
\ ) 8
0 w
RN
P
CM da5527
® Wenn das Modul allein steht oder am
Ende einer Kiichenzeile, setzen Sie

die beiliegenden Stopfen in die sicht-
bare Seitenwand ein.

m Verbinden Sie die Module mit Hilfe

der beiliegenden Haken und Muttern.
Verwenden Sie 4 Haken pro Seite.
Schrauben Sie die Muttern von Hand
ohne Werkzeug an.
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschliellich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kaltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zuganglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zugénglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fihren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach VDE 0100
ausgefihrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fir
den elektrischen Anschluss des Kaltege-
rats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf der
Austausch nur von einer qualifizierten
Fachkraft oder vom Miele Kundendienst
vorgenommen werden.

Uber die Nennleistungsaufnahme und
die entsprechende Absicherung gibt
diese Gebrauchsanweisung oder das
Typenschild Auskunft. Vergleichen Sie
diese Angaben mit den Daten des Elek-
troanschlusses vor Ort. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.
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Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage (wie
z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
SchutzmaRBnahmen missen auch im In-
selbetrieb oder im nicht netzsynchronen
Betrieb in ihrer Funktion und Arbeits-
weise sichergestellt sein oder durch
gleichwertige Mallnahmen in der Instal-
lation ersetzt werden. Wie beispielswei-
se in der aktuellen Veroffentlichung der
VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.
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Kaltegerat anschlieBen

3x @m T20 ' da5606

m Entfernen Sie die Abdeckung auf der
Geraterlckseite.

m Fihren Sie den Geratestecker durch
die Abdeckung, und stecken Sie ihn
auf der Rickseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Befestigen Sie die Abdeckung an-
schlieRend wieder.

m Flhren Sie die Netzanschlussleitung
auf direktem Weg aus der Abdeckung
heraus.

m Stecken Sie den Netzstecker des Kal-
tegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Stromnetz
angeschlossen.

m Kontrollieren Sie die Netzanschluss-
leitung regelmalig auf Beschadigun-
gen. Tauschen Sie eine beschadigte
Netzanschlussleitung umgehend aus.
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Kennenlernen

Geratebeschreibung

Q)
®/
o R

® Geréatetir

(@ Innenbeleuchtung

(® Display

® Geruchsfilter (Active AirClean Filter)

(®) geteilte Abstellfliche (FlexiBoard):
Schieben Sie die vordere halbe Glasplatte nach hinten und schaffen im vorderen
Bereich Platz fir hohe Gefalie.

(® Abstellflache

@ Ausziehbare Abstellfliche (mit entnehmbarer Glasplatte)
Ausziehbarer Korb

(® Be- und Entliiftungsgitter
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Bedienblende mit Display

(» Temperaturanzeige fiir die Kiihlzone
(» Sensortasten zum Auswahlen einer Einstellung

(® Sensortaste & zum Bestatigen einer Auswahl
und Einstieg in den Einstellungsmodus {

29
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Einstellungsmodus

Party-Modus ¥

Die Funktion Party-Modus empfiehlt
sich, wenn Sie grof3e Mengen schnell
abkihlen mochten.

Die Funktion Party-Modus sollte ca.
4 Stunden vor dem Einlegen einge-
schaltet werden.

Die Funktion Party-Modus schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus.

Bei einem eintretenden Stromausfall
wird die Funktion Party-Modus ausge-
schaltet.

Holiday-Modus -

Die Funktion Holiday-Modus empfiehlt
sich, wenn Sie z. B. wahrend des Ur-
laubs die Kiihlzone nicht komplett aus-
schalten wollen oder keine hohe Kiihl-
leistung bendtigen.

Bei eingeschaltetem Holiday-Modus
wird die Kihlzone auf eine Temperatur
von 14 °C geregelt. Die Kihlzone kann
somit Energie sparend in Betrieb blei-
ben.

Bei dieser mittleren Kiihlzonentempe-
ratur kann nicht leicht verderbliches
Kihlgut noch fir einige Zeit im Kélte-
gerat verbleiben. Der Energieverbrauch
ist niedriger als im Normalbetrieb.
Ebenso kommt es nicht zur Geruchs-
oder Schimmelbildung, wie es bei ei-
ner abgeschalteten Kiihlzone kommen
kann, deren Geréatetiir geschlossen
wurde.

Verriegelungsfunktion (@/7"

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on schitzt vor ungewolltem Ausschal-
ten des Kaltegerats und vor ungewollten
Verstellungen durch unbefugte Perso-
nen z. B. Kinder.

Wenn Sie z. B. nur kurz die Temperatur
verstellen méchten, kénnen Sie die Ver-
riegelungsfunktion kurzzeitig deaktivie-
ren.

Kiltegerit ausschalten O

Siehe Kapitel ,,Inbetriebnehmen®, Ab-
schnitt , Kéltegerat ausschalten®.

Sabbat-Modus [

Das Kaltegerat verfligt zur Unterstit-
zung religioser Brauche Uber den Sab-
bat-Modus.

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus
werden vorlibergehend deaktiviert:

- die Innenbeleuchtung bei gedffneter
Geratetur

- alle akustischen und optischen Signa-
le
- das Display

- Erinnerungen (z. B. Active AirClean Fil-
teranzeige): das eingestellte Zeitinter-
vall wird angehalten

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.

Wahrend der Sabbat-Modus einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Einstel-
lungen an Ihrem Kaltegerat vorneh-

men.
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Information zum Sabbat-Modus i;

Hier kdnnen Sie die Version des Sabbat-
Modus abrufen.
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Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms (I,

Hier kénnen Sie den Zeitraum bis zum
Einsetzen des Tiralarms nach dem Off-
nen der Geratetur einstellen.

Tastenton ©)g/df g

Hier konnen Sie den Tastenton ein- oder
ausschalten.

Warn- und Signalténe )/}

Hier konnen Sie die Lautstarke der
Warn- und Signalténe (z. B. bei einem
Tiralarm oder einer Fehlermeldung) ver-
andern. Oder Sie kdnnen die Warn- und
Signaltone ganz ausschalten, wenn Sie
sich gestort fihlen.

Display-Helligkeit -

Hier konnen Sie die Helligkeit des Dis-
plays den Lichtverhéltnissen lhrer Um-
gebung anpassen.

Temperatureinheit °C/°F

Hier konnen Sie die gewilinschte Tempe-
ratureinheit (°Celsius oder °Fahrenheit)
einstellen.

Messeschaltung !

Hier konnen Sie die Messeschaltung
ausschalten, wenn die Messeschaltung
werkseitig eingeschaltet ist (im Display
wird [! angezeigt).

Tipp: Stellen Sie die Einstellungen des
Kaltegerats auf dessen Auslieferungszu-
stand zurtick, wenn Sie lhr Kaltegerat
entsorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Je
nach Modell wird dadurch auch die
Netzwerkkonfiguration zurilickgesetzt,
sodass lhre personlichen Daten von
dem Kaltegerat entfernt werden. Aul3er-
dem kann ein Vorbesitzer nicht mehr auf
das Kaltegerat zugreifen.

Informationen zum Kiltegerat i

Hier konnen Sie die Modellkennung und
Fabrikationsnummer Ihres Kaltegerats
abrufen.

Halten Sie diese Geratedaten bereit:
- fur die Meldung einer Stérung beim

Miele Kundendienst (siehe Kapitel
,Kundendienst®).

- fur die Abfrage von Informationen bei
der EPREL-Datenbank (siehe Kapitel
,Kundendienst®).

Active AirClean Filteranzeige &

Die Filterung der Luft Gber den Active
AirClean Filter (nachkaufbares Zubehér)
stellt sicher, dass die Luft frei von Geri-
chen bleibt.

Die Messeschaltung ermdéglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne ein-
geschaltete Kiihlung zu prasentieren.
Fir den privaten Gebrauch benétigen

Die Active AirClean Filteranzeige im
Display erinnert Sie ca. alle 6 Monate
daran, dass der Active AirClean Filter
gewechselt werden muss.

Sie diese Einstellung nicht.

Werkeinstellungen [+

Hier konnen Sie die Einstellungen des
Kéltegerats auf dessen Auslieferungszu-
stand zurticksetzen.

Hier konnen Sie die Active AirClean Fil-
teranzeige aktivieren.

Reinigungsmodus &

Die Funktion Reinigungsmodus & er-
leichtert die Reinigung der Kihlzone.
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Die Innenbeleuchtung bleibt einge-

schaltet, obwohl die Kiihlzone ausge-
schaltet ist. Akustische und optische
Signale sind ebenfalls ausgeschaltet.

Sicherheit

Um einen Energieverlust bei offen ste-
hender Geratetir zu vermeiden, und

um das eingelagerte Kiihlgut vor War-
me zu schiitzen, ist das Kaltegerat mit

einem Tiralarm ausgestattet.

Wenn die Geratetir langere Zeit offen
steht, wird in der Temperaturanzei-

ge & angezeigt. Zusatzlich ertont ein
Warnton und die Innenbeleuchtung
leuchtet pulsierend.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Tiralarms kann verandert werden (siehe
Kapitel ,,Einstellungen anpassen®, Ab-
schnitt ,,Zeitraum bis zum Einsetzen des
Turalarms verandern®).

Der akustische Warnton des Tiralarms
kann ausgeschaltet werden (siehe Kapi-
tel ,Einstellungen anpassen®, Abschnitt
,Lautstarke der Warn- und Signalténe
verandern“).

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton und [J,, er-
lischt im Display.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten
m Tippen Sie auf V.

0l erlischt und der Warnton ver-
stummt. Die Innenbeleuchtung leuchtet
konstant.

Wenn die Geratetir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Tiralarm
nach ca. 1 Minute.
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Geratefunktionen

SuperCool #

Bei eingeschalteter Funktion SuperCool
wird die Kiihlzone sehr schnell auf den
kaltesten Wert abgekiihlt (abhangig von
der Umgebungstemperatur). Das Kélte-
gerat arbeitet mit héchstmoglicher Kal-
teleistung und die Temperatur sinkt.
Wabhlen Sie diese Funktion, wenn Sie

grofe Mengen schnell abkihlen méch-
ten.

Die Funktion SuperCool muss direkt
vor dem Einlegen des Kiihlguts einge-
schaltet werden (siehe Kapitel ,Bedie-
nen®, Abschnitt ,SuperCool % ein-
schalten®).

Die Funktion SuperCool schaltet sich
automatisch nach ca. 18 Stunden aus.

Tipp: Um Energie zu sparen, kénnen Sie
die Funktion SuperCool %% selbst aus-
schalten, sobald das Kihlgut kihl genug
ist.
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Innenraum gestalten

Abstellflache versetzen
Die Abstellflachen konnen Sie je nach

Hohe des Kiihlguts versetzen.

1. ﬁ

ﬁ1' .
hp ~= NN

m Heben Sie die Abstellflache vorne
leicht an und ziehen Sie sie ein Stlick
nach vorne.

m Heben Sie sie mit den Aussparungen
Uber die Auflagerippen, um die Ab-
stellflache nach oben oder unten zu
versetzen.

B Schieben Sie die Abstellflache ein.

Die Abstellflachen sind durch Aus-
zugsstopps gegen unbeabsichtigtes
Herausziehen gesichert.

Der Anschlagrand an der hinteren
Schutzleiste muss nach oben zeigen,
damit das Kiihlgut nicht die Riickwand
berlhrt und anfriert.

Geteilte Abstellflache verschieben

e —

—

=
Zi

m Heben Sie die vordere halbe Glasplat-
te vorn leicht an und schieben Sie die
Glasplatte vorsichtig unter die hintere
Halfte.

Geteilte Abstellflache versetzen

m Nehmen Sie die beiden halben Glas-
platten heraus.

m Stecken Sie die beiden Adapter in ge-
wiinschter Hohe links und rechts auf
die Auflagerippen.

Die Glasplatte mit Anschlagrand muss
hinten liegen.
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Glasplatte entnehmen

Ausziehbare Abstellflache einsetzen

m Entnehmen Sie die Glasplatte nach
oben.

Ausziehbare Abstellflaiche entnehmen

Die ausziehbare Abstellflache konnen
Sie zur Reinigung entnehmen.

& Beschadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch die Glasplatte.
Die Glasscheibe der ausziehbaren
Abstellflache kann hinunterfallen und
zerbrechen.

Entnehmen Sie die Glasplatte vor der
Entnahme der Abstellflache.

m Dricken Sie auf beiden Seiten leicht
hinein und entnehmen Sie die Abstell-
flache nach oben.
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m Setzen Sie die Abstellflache hinten
auf die Schienen auf.

m Senken Sie die Abstellflache vorne ab,
bis sie einrastet.

Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kaltegerat sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehore
und Reinigungs- und Pflegemittel erhalt-
lich.

Im Miele Webshop, beim Miele Kun-
dendienst oder beim Miele Fachhandler
erhalten Sie speziell auf das Kaltegerat
abgestimmte Produkte wie z. B. Gerate-
pflegemittel und Zubehor.

Den Miele Webshop erreichen Sie Gber
den folgenden QR-Code:

[=]



Inbetriebnehmen

Vor dem ersten Benutzen

m Packen Sie vorsichtig die Abstellfla-
chen aus Glas aus dem separaten
Karton.

m Entfernen Sie samtliche Verpackungs-
materialien und Schutzfolien.

m Entfernen Sie samtliche Werbemate-
rialien und Aufkleber aus dem Innen-
raum des Kaltegerats.

B Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor.

Kaltegerat anschlieBen

m SchlieBen Sie das Kaltegeréat an das
Stromnetz, wie im Kapitel ,,Installie-
ren“, Abschnitt , Elektroanschluss be-
schrieben.

Im Display erscheint zunachst Miele,
dann das Symbol O.

Kaltegerat einschalten
m Offnen Sie die Geratetiir.

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste (Y.

Das Kaltegerat beginnt zu kiihlen und
die Innenbeleuchtung geht bei gedffne-
ter Geratetur an.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-
gestellte Temperatur ein.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Kaltegerat einige
Stunden vorkiihlen. Legen Sie erst
Kahlgut in das Kaltegerat, wenn die
voreingestellte Temperatur erreicht
ist.

Kaltegerat ausschalten

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste (Y.

Im Display erscheint §.

m Tippen Sie auf .

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
auf das Symbol O.

m Tippen Sie auf .
Im Display erscheint O.

Die Kihlung und die Innenbeleuchtung
sind ausgeschaltet.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Stromnetz getrennt, wenn
das Kaltegerat ausgeschaltet ist.

Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt wird, besteht im geschlos-
senen Zustand die Gefahr von
Schimmelbildung.

Reinigen Sie das Kéltegerat unbe-
dingt vor einer langeren Abwesen-
heit.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

B Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

B Reinigen Sie das Kaltegerat griindlich
und schlielRen Sie die Geréatetir, da-
mit keine kleinen Tiere oder Insekten
in das Kaltegerat eindringen, wenn
das Kaltegerat im Freien gelagert
wird. Kontrollieren Sie regelmaRig den
Innenraum auf Gerliche.

m Lassen Sie das Kaltegerat geoffnet,
wenn es in einem geschlossenen
Raum gelagert wird, um Geruchsbil-
dung zu vermeiden.
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Temperatur einstellen

In der Kiihlzone empfehlen wir eine
Kihltemperatur von 4 °C.

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste .

Im Display erscheint §.

m Tippen Sie auf .

m Verdndern Sie die Temperatur mit den
Sensortasten < und >.

m Tippen Sie auf ¢.

Die Temperaturanzeige wechselt wieder

auf die tatsachliche Temperatur, die mo-
mentan im Kaltegeréat herrscht.

Die Temperatur im Kaltegerat erh6ht
sich grundsatzlich:

- je haufiger und langer die Geratetir
geodffnet wird.

- je mehr Kuhlgut eingelagert wird.

- je warmer das frisch eingelagerte
Kahlgut ist.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kaltegerat ist
fiir eine bestimmte Klimaklasse (Um-
gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den missen.

Mogliche Einstellwerte fiir die Tempe-
ratur

Die Temperatur in der Kiihlzone ist von
2 bis 14 °C einstellbar.

Temperaturanzeige

Je nach Umgebungstemperatur und Ein-
stellung kann es einige Stunden dauern,
bis die gewlinschten Temperaturen er-
reicht und dauerhaft angezeigt werden.

SuperCool % einschalten

Die Funktion SuperCool muss direkt
vor dem Einlegen des Kiihlguts einge-
schaltet werden.

Bei eingeschalteter Funktion
SuperCool kann es vermehrt zu Gera-

tegerdauschen kommen.

Im Normalbetrieb wird im Display die
mittlere, tatsachliche Kiihlzonentem-
peratur angezeigt, die momentan im
Kaltegerat herrscht.
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m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste ™.

Im Display erscheint §.

m Tippen Sie auf &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
auf das Symbol %.

m Tippen Sie auf &.

Bei eingeschalteter Funktion
SuperCool erscheint ein Punkt in der
oberen Ecke des Displays °.

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf den gewilinschten Temperaturwert
und tippen Sie auf M.

SuperCool % ausschalten

Die Funktion SuperCool schaltet sich
automatisch nach ca. 18 Stunden aus.
Das Kaltegerat arbeitet wieder mit nor-
maler Kalteleistung.

Tipp: Um Energie zu sparen, kénnen Sie
die Funktion SuperCool selbst ausschal-
ten, sobald das Kihlgut kiihl genug ist.

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste V.

Im Display erscheint §.
m Tippen Sie auf .
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m Blattern Sie mit der Sensortaste <
auf das Symbol %.

m Tippen Sie auf M.
Bei ausgeschalteter Funktion

SuperCool erlischt der Punkt in der obe-

ren Ecke des Displays °.
m Blittern Sie mit der Sensortaste >

auf den gewiinschten Temperaturwert

und tippen Sie auf .
Kiihigut in der Kiihlzone lagern

& Explosionsgefahr durch ziindfahi-
ge Gasgemische.

Ziindfahige Gasgemische konnen
sich durch elektrische Bauteile ent-
zlinden.

Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren
Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Kal-
tegerat. Entsprechende Spraydosen
sind erkennbar an der aufgedruckten
Inhaltsangabe oder einem Flammen-
symbol. Austretende Gase konnen
sich durch elektrische Bauteile ent-
ziinden.

& Beschéadigungsgefahr durch fett-
oder olhaltiges Kuhlgut.

Wenn Sie im Kaltegerét fett- oder 6l-
haltiges Kuhlgut lagern, konnen
Spannungsrisse im Kunststoff ent-
stehen, sodass der Kunststoff bricht
oder reifdt.

Achten Sie darauf, dass auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile
des Kaltegerats berihrt.

Wenn die Luftzirkulation nicht aus-
reicht, verringert sich die Kihlleistung
und der Energieverbrauch steigt.
Lagern Sie das Kihlgut nicht zu dicht
beieinander, sodass die Luft gut zir-
kulieren kann.

Verdecken Sie nicht den Ventilator an
der Riickwand.

Verschiedene Kiihlbereiche

Aufgrund der natirlichen Luftzirkulation
stellen sich in der Kiihlzone unterschied-
liche Temperaturbereiche ein.

Die kalte, schwere Luft sinkt in den un-
teren Bereich der Kiihlzone. Nutzen Sie
die unterschiedlichen Kaltezonen beim
Einlagern des Kuhlguts.

Dies ist ein Kaltegerat mit automati-
scher Temperaturverteilung
(DynaCool). Das Kaltegerat schaltet
automatisch den Ventilator hinzu, so-
bald die Kiihlung der Kiihlzone ein-
schaltet. Damit wird die Kalte in der
Kihlzone gleichmalig verteilt und die
unterschiedlichen Kaltezonen sind we-
niger stark ausgepragt. Es wird somit
alles anndhernd mit der gleichen Tem-
peratur gekihlt.

Kéltester Bereich

Der kalteste Bereich in der Kiihlzone ist
auf der unteren Ablageflache.

Bei einer Temperatureinstellung von
4 °C und einer entsprechenden Hy-
giene verzogert sich die Vermehrung
von Bakterien, z. B. von Salmonellen
und Listerien. Salmonellen und Liste-
rien kdnnen zu schweren Lebensmit-
telvergiftungen fiihren.
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Tipp: Lagern Sie das Kiihlgut so, dass
das Kihlgut nicht die Riickwand der
Kihlzone bertihrt. Das Kiihlgut kdnnte
sonst an der Riickwand anfrieren.

Kurzfristige Ablagemaoglichkeit fiir Le-
bensmittel

Bewahren Sie Lebensmittel in der Kiihl-
zone verpackt oder gut zugedeckt auf,
wenn Sie das Kaltegerat fir die kurzfris-
tige Ablage von Lebensmitteln nutzen.
So werden die Annahme von Fremdge-
richen, ein Austrocknen der Lebensmit-
tel und die Ubertragung eventuell vor-
handener Keime vermieden. Berlicksich-
tigen Sie dies besonders bei tierischen
Lebensmitteln. Achten Sie darauf, dass
insbesondere Lebensmittel wie rohes
Fleisch und Fisch nicht in Kontakt mit
anderen Lebensmitteln geraten.

Bei korrekter Einstellung der Tempe-
ratur und einer entsprechenden Hy-
giene kann die Haltbarkeit der Le-
bensmittel deutlich verlangert wer-
den. Lebensmittelabfélle werden ver-
mieden.

Bedenken Sie, dass ein guter Aus-
gangszustand der Lebensmittel aus-
schlaggebend ist fiir ein gutes Lagerer-
gebnis.
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Einstellungen anpassen

Die gewiinschte Funktion im

Einstellungsmodus &} auswih-

len

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste (Y.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 6.

m Tippen Sie auf ¢.

m Wahlen Sie mit der Sensortaste <
oder > die gewtlinschte Funktion aus.

m Tippen Sie zum Auswahlen der ge-
wiinschten Funktion auf .

Bei eingeschalteter Funktion erscheint

ein Punkt in der oberen Ecke des Dis-

plays °.

m Um eine angewahlte Funktion wieder
abzuwabhlen, tippen Sie auf M.

Bei ausgeschalteter Funktion erlischt
der Punkt in der oberen Ecke des Dis-

plays.
Den Einstellungsmodus {& verlassen

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf .

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf ¢.

m Alternativ:
Warten Sie nach dem letzten Tasten-
druck ca. 15 Sekunden.
Der Einstellungsmodus wird dann au-
tomatisch verlassen.
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&

Einstellungsmodus

b

-

&/c

jmie

&
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Party-Modus ein- oder ausschalten.
Holiday-Modus ein- oder ausschalten.

Verriegelungsfunktion einschalten, kurzzeitig deaktivieren oder ganz
ausschalten.

Kaltegerat ausschalten.

Sabbat-Modus ein- oder ausschalten.

Version des Sabbat-Modus abrufen.

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiralarms verandern.
Tastenton ein- oder ausschalten.

Lautstarke der Warn- und Signalténe verandern oder die Warn- und
Signaltone ganz ausschalten.

Display-Helligkeit verandern.

Temperatureinheit verandern.

Messeschaltung ausschalten (nur sichtbar, wenn eingeschaltet).
Einstellungen auf den Auslieferungszustand zuriicksetzen.
Informationen zu lhrem Kaltegerat abrufen.

Active AirClean Filteranzeige aktivieren.

Reinigungsmodus ein- oder ausschalten.



Einstellungen anpassen

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus {& befinden, werden der Tiiralarm
und andere Warnmeldungen automa-
tisch unterdriickt.

Party-Modus Y einschalten

Die Funktion Party-Modus ¥ sollte ca.
4 Stunden vor dem Einlegen des Kiihl-
guts eingeschaltet werden.

m Tippen Sie auf .

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 6.

m Tippen Sie auf M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol §.

m Tippen Sie auf ¢.

Bei eingeschaltetem Party-Modus ¥ er-
scheint ein Punkt in der oberen Ecke
des Displays °.

® Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf ¢.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol D und tippen

Sie auf M.

Bei eingeschaltetem Party-Modus ¥
wird die Funktion SuperCool % automa-
tisch eingeschaltet.

Party-Modus ¥ ausschalten

Die Funktion Party-Modus ¥ schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion Party-Modus selbst vorzeitig
ausschalten, sobald das Kihlgut kiihl
genug ist.

m Tippen Sie auf .
Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol {&.

m Tippen Sie auf M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol §.

m Tippen Sie auf &.

Bei ausgeschalteter Funktion Party-Mo-
dus ¥ erlischt der Punkt in der oberen
Ecke des Displays.

m Um den Einstellungsmodus <} zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol D.

m Tippen Sie auf M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen

Sie auf ).

Holiday-Modus -einschalten

m Tippen Sie auf &.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol {G.

m Tippen Sie auf &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 1.

m Tippen Sie auf &.

Bei eingeschaltetem Holiday-Modus -

erscheint ein Punkt in der oberen Ecke
des Displays °.

m Um den Einstellungsmodus < zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol D.

m Tippen Sie auf M.

B Blattern Sie mit der Sensortaste <

oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf .
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& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr von verdorbenem Kiihlgut.

Bei einer langfristigen Temperatur
Uber 4 °C in der Kihlzone kénnen die
Haltbarkeit und die Qualitat des Kiihl-
guts beeintrachtigt sein.

Schalten Sie die Funktion Holiday-
Modus Q- immer nur fiir eine be-
grenzte Zeit ein.

Lagern Sie in dieser Zeit kein emp-
findliches und leicht verderbliches
Kahlgut ein.

Holiday-Modus - ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol M.
Im Display erscheint das Symbol §.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol ™).

m Blattern Sie mit der Sensprtaste <
oder > auf das Symbol -.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei ausgeschalteter Funktion Holiday-
Modus ©- erlischt der Punkt in der obe-
ren Ecke des Displays.

® Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol D und tippen
Sie auf das Symbol M.

Verriegelungsfunktion &/ einschal-
ten

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 5.
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m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei eingeschalteter Verriegelungsfunkti-
on (@ erscheint ein Punkt in der oberen
Ecke des Displays °.

m Offnen und schlieRen Sie die Gerate-
tur. Erst dann ist die Verriegelungs-
funktion eingeschaltet (3.

m Um den Einstellungsmodus < zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol <D.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol D und tippen
Sie auf das Symbol M.

Verriegelungsfunktion (7/9" kurzzeitig
deaktivieren

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint 3.

m Berihren Sie fiir ca. 6 Sekunden das
Symbol &.

Im Display erscheint das Symbol §.
m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Nehmen Sie nun die gewlinschten
Einstellungen vor.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Durch das SchlieBen der Geratetir wird
die Verriegelungsfunktion erneut einge-
schaltet &.

Verriegelungsfunktion 5/59" ganz aus-
schalten

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol &.

m Berlhren Sie fir ca. 6 Sekunden das
Symbol &.
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Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol {G.

m Tippen Sie auf das Symbol (.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 3.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei ausgeschalteter Verriegelungsfunkti-
on erscheint das Symbol ' im Display.

m Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf das Symbol &.

Kiltegerit ausschalten OO

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint §.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf ¥.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol OO.

m Tippen Sie auf V.

Im Display erscheint OO.

Die Kiihlung und die Innenbeleuchtung
sind ausgeschaltet.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Stromnetz getrennt, wenn
das Kaltegerat ausgeschaltet ist.

Sabbat-Modus [ einschalten
m Tippen Sie auf das Symbol M.
Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol ¢,

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sen's:ortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-

Modus (i erscheint ein Punkt in der
oberen Ecke des Displays °.

Nach ca. 3 Sekunden stellt sich das Dis-
play aus.

Achten Sie darauf, dass die Geratetur
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet
sind.

Sabbat-Modus [j ausschalten

Die Funktion Sabbat-Modus [jj schaltet
sich automatisch nach ca. 80 Stunden
aus.

Sie kénnen die Funktion Sabbat-Mo-

dus i auch vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf das Symbol M.
Im Display erscheint das Symbol {f.
m Tippen Sie auf das Symbol ™.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-
Modus (i erscheint ein Punkt in der
oberen Ecke des Displays °.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei ausgeschalteter Funktion Sabbat-
Modus [f] erlischt der Punkt in der obe-
ren Ecke des Displays.

m Um den Einstellungsmodus ¢ zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf das Symbol (.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol D und tippen
Sie auf das Symbol M.
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Einstellungen anpassen

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [Jl, verandern

m Tippen Sie auf das Symbol (.
Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 6.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol [Jl,.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > den gewlinschten Zeitraum
zwischen 30 Sekunden und 3 Minu-
ten: 30 Sekunden aus.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Um den Einstellungsmodus {3} zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-

sortaste < oder > auf das Symbol D.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol <O und tippen
Sie auf das Symbol M.

Tastenton () einschalten

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 5.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol @ g.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei eingeschaltetem Tastenton er-
scheint @)g. Zusatzlich erscheint ein

Punkt in der oberen Ecke des Displays °.

m Um den Einstellungsmodus &} zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-

sortaste < oder > auf das Symbol D.

44

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf das Symbol M.

Tastenton @Jy; ausschalten

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol @)

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei ausgeschaltetem Tastenton er-
scheint das Symbol &g.

m Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol O.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf das Symbol .

Lautstarke der Warn- und Signalto-
ne )/ verandern

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

B Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol M.

B Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol ).

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > die gewlinschte Lautstarke der
Warn- und Signalténe aus.



Einstellungen anpassen

m Wenn Sie die Warn- und Signaltone
ganz ausschalten mochten, blattern
Sie so weit nach links, bis der Seg-
mentbalken ganz erlischt.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei ausgeschalteten Warn- und Signal-
tonen erscheint ofj.

® Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-

sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf das Symbol .

Display-Helligkeit -0 verandern

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol ¢,

m Tippen Sie auf das Symbol ™).

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol &,

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten <
und > die gewlinschte Helligkeit des
Displays aus.

m Tippen Sie auf das Symbol ™).

m Um den Einstellungsmodus {3} zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-

sortaste < oder > auf das Symbol D.

m Tippen Sie auf das Symbol (.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol <D und tippen
Sie auf das Symbol M.

Temperatureinheit °C/°F verdndern

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

B Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol °C oder °F.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Jetzt ist die Temperatureinheit °C
oder °F ausgewahlt.

m Um den Einstellungsmodus < zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol <D.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol D und tippen
Sie auf das Symbol M.

Messeschaltung ! ausschalten

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint zunachst Miele, an-
schlieBend die Temperaturanzeige.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol 1.

m Tippen Sie auf das Symbol &.
Nachdem die Messeschaltung [ ausge-
schaltet wurde, fahrt das Kaltegerat her-

unter und muss erneut eingeschaltet
werden.

Einstellungen auf den Auslieferungs-
zustand zuriicksetzen [~

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol {&.

m Tippen Sie auf das Symbol (.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol [*+1.

m Tippen Sie auf das Symbol M.
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Einstellungen anpassen

m Blattern Sie mit der Sensortaste >
auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Das Kaltegerat fahrt herunter und muss
erneut eingeschaltet werden.

Active AirClean Filteranzeige & akti-
vieren

m Tippen Sie auf M.

Im Display erscheint §.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf ¥.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol &.

m Tippen Sie auf .

Wenn die Active AirClean Filter-Anzeige
@ aktiviert ist, erscheint ein Punkt in
der oberen Ecke des Displays °.

® Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-

sortaste < oder > auf das Symbol “D.

m Tippen Sie auf M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen

Sie auf .
Reinigungsmodus &> einschalten
m Tippen Sie auf das Symbol M.
Im Display erscheint das Symbol §.

m Blittern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol &.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei eingeschaltetem Reinigungsmo-
dus & erscheint ein Punkt in der obe-
ren Ecke des Displays °.
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m Um den Einstellungsmodus {& zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol O.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf das Symbol .

Reinigungsmodus & ausschalten

m Tippen Sie auf .

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol {G.

m Tippen Sie auf &.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <
oder > auf das Symbol & .

m Tippen Sie auf &.

Bei ausgeschaltetem Reinigungsmo-

dus & verschwindet der Punkt in der
oberen Ecke des Displays.

m Um den Einstellungsmodus < zu
verlassen, blattern Sie mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol <D.

m Tippen Sie auf ¢.

m Blattern Sie mit der Sensortaste <

oder > auf das Symbol “D und tippen
Sie auf M.



Reinigen und pflegen

Das Typenschild im Innenraum des
Kaltegerats darf nicht entfernt werden.
Das Typenschild wird im Fall einer St6-
rung bendctigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschéadigen.
Verwenden Sie fir die Reinigung des
Kéltegerats keinen Dampfreiniger.

Durch das Tauwasser-Ablaufloch darf
kein Reinigungswasser laufen.

Edelstahloberflache reinigen

Die Edelstahloberflachen bekommen
durch Witterungseinfliisse und durch
die Nutzung als Abstell- und Arbeitsfla-
che Gebrauchsspuren. Dies hat keinen
Einfluss auf die Funktion.

m Seien Sie vorsichtig im Umgang mit
kratzempfindlichen Oberflachen, um
die Gebrauchsspuren so gering wie
moglich zu halten.

Alle Oberflachen des Moduls sind
kratzempfindlich.

Verwenden Sie keine scheuernden
oder kratzenden Reinigungsmittel.

Pulverbeschichtete Oberflachen kon-
nen sich verfarben oder verandern,
wenn Sie ungeeignete Reinigungs-
mittel verwenden. Die Oberflachen
sind kratzempfindlich.

Reinigen Sie pulverbeschichtete
Oberflachen mit einem weichen
Schwammtuch, lauwarmem Wasser
und etwas Handspulmittel.
Verwenden Sie keine scheuernden
oder kratzenden Reinigungsmittel.

Verschiedene Stoffe kénnen die
Oberflache angreifen und zu Materi-
alschaden fihren.

Zu den potenziell schadlichen Sub-
stanzen zahlen unter anderem: unge-
eignete Reinigungsmittel, Ole und
Fette, Alkohol und andere Getran-
kertickstande, tierische Rickstande,
Harze, Sauren und andere chemische
Stoffe.

Entfernen Sie Verschmutzungen im-
mer unverzlglich.

Nutzen Sie zur Reinigung ausschlieRR-
lich geeignete, milde Reinigungsmit-
tel.

Mit einer regelmaligen, sachgerech-
ten Reinigung tragen Sie wesentlich
zur Erhaltung der Funktionalitat und
zu einem guten optischen Erschei-
nungsbild bei.

Hinweise zum Reinigungsmittel

Verwenden Sie im Innenraum des
Kaltegerats nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflegemit-
tel.

Um alle Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine
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Reinigen und pflegen

sodahaltigen, ammoniakhaltigen, sdu-
re- oder chloridhaltigen Reinigungs-
mittel

kalklosenden Reinigungsmittel

- scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

[6semittelhaltigen Reinigungsmittel

Edelstahl-Reinigungsmittel

Geschirrspllmaschinen-Reiniger

Backofensprays

Glasreiniger

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme)

- Schmutzradierer

- scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-

res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.

Kaltegerat zur Reinigung vorbe-
reiten

Tipp: Schalten Sie den Reinigungs-Mo-
dus & ein. Die Kiihlung in der Kiihlzone
ist dabei ausgeschaltet, die Innenbe-
leuchtung bleibt eingeschaltet.

m Blittern Sie im Einstellungsmodus &
mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol & .

m Tippen Sie auf ¥.
Bei eingeschaltetem Reinigungs-Mo-

dus & erscheint ein Punkt in der obe-
ren Ecke des Displays °.

Ein eingeschalteter Reinigungs-Mo-
dus & wird im Startdisplay angezeigt.

Die Kiihlung in der Kihlzone ist ausge-
schaltet, die Innenbeleuchtung bleibt
eingeschaltet.
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m Nehmen Sie das Kiihlgut aus dem

Kaltegerat und lagern Sie es an einem
kihlen Ort.

m Nehmen Sie das Zubehor, das her-

ausgenommen werden kann, zur Rei-
nigung heraus.

Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kaltegerat regelma-
Rig, mindestens aber einmal im Mo-
nat.

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umstanden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.

B Reinigen Sie den Innenraum mit ei-

nem sauberen Schwammtuch, lau-
warmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit

klarem Wasser nach und trocknen Sie
alles mit einem Reinigungstuch.

m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne und

das —Ablauﬂoch mit einem Stadbchen
oder Ahnlichem.

m Damit das Kaltegerat ausreichend be-

liftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kaltege-
rat noch fur eine kurze Zeit geoffnet.

Active AirClean Filter wechseln

Neue Active AirClean Filter erhalten
Sie beim Miele Kundendienst, im
Fachhandel oder im Internetauftritt
von Miele.




Reinigen und pflegen

m Dricken Sie die Filterhalterung rein,
lassen Sie sie wieder los und ziehen
Sie sie heraus.

B Ziehen Sie den gebrauchten Active
AirClean Filter heraus.

m Entsorgen Sie den gebrauchten Active

AirClean Filter Gber den Hausmiill.

B Setzen Sie den neuen Active AirClean
Filter ein.

m Dricken Sie die Filterabdeckung bis
zum Anschlag rein.

Tiirdichtung reinigen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Tirdichtung
mit Olen oder Fetten kann die Tiir-
dichtung poros werden.

Behandeln Sie die Tirdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

B Reinigen Sie die Turdichtung regelma-
Rig nur mit klarem Wasser und trock-
nen Sie die Tirdichtung anschliel3end
grindlich mit einem Reinigungstuch.

Be- und Entliiftungsquerschnit-
te reinigen

Staubablagerungen erhéhen den Ener-
gieverbrauch.

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmaRig mit einem
Staubwedel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpinsel
fiir Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen

m Tippen Sie in der Bedienblende auf
die Sensortaste .

Im Display erscheint &.
m Tippen Sie auf &.
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Reinigen und pflegen

Bei ausgeschaltetem Reinigungs-Mo-
dus & erlischt der Punkt in der oberen
Ecke des Displays.

m Blittern Sie mit den Sensortasten <
und > auf das Symbol <D und tippen
Sie auf M.

Das Kaltegerat beginnt wieder zu kiih-
len.

m Setzen Sie alle Teile in das Kaltegerat.

m Schalten Sie die Funktion
SuperCool # fiir einige Zeit ein, damit
die Temperatur im Kaltegerat schnell
sinkt.

m Legen Sie das Kihlgut in das Kaltege-
rat, sobald die Temperatur tief genug
ist.

m SchlieRBen Sie die Geratetiir(en).

Automatisches Abtauen
Das Kaltegerat taut automatisch ab.
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Probleme beheben

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler selbst beheben. In vielen Fallen
konnen Sie Zeit und Kosten sparen, da Sie nicht den Kundendienst kontaktieren

mussen.

Unter www.miele.de/support/customer-assistance erhalten Sie zu-
satzliche Informationen zur selbststandigen Behebung von Stérun-

gen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie mdglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat kiihlt
nicht.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.

Oder der Geratestecker steckt nicht richtig in der Ge-

ratesteckdose.

m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose und
den Geratestecker in die Geratesteckdose.

Die Sicherung der Hausinstallation wurde ausgel6st.

Das Kaltegerat, die Hausspannung oder ein anderes

Gerat konnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft
dauernd.

Das ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kaltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Dadurch erh6ht sich die Laufzeit
des Kompressors.

Der Kompressor schaltet
immer haufiger und lan-
ger ein, die Temperatur
im Kaltegerat ist zu nied-

rig.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte sind zugestellt

oder verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsquer-
schnitte.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte re-
gelmaRig von Staub.

Die Geratetur wurde haufig gedffnet. Oder grofRe

Mengen Kihlgut wurden frisch eingelagert.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die Geratetdr ist nicht richtig geschlossen.
m SchlieRen Sie die Geratetir.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Je hoher die

Umgebungstemperatur ist, desto langer lauft der

Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel , Installieren®
Abschnitt , Aufstellort®.

Das Kaltegerat wurde nicht richtig in die Nische einge-

baut.

m Bauen Sie das Kaltegerat den Anweisungen der
Montageanweisung entsprechend ein.

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Die Funktion SuperCool %% ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperCool % selbst vorzeitig aus.

Die Temperatur im Kalte-
gerat ist zu hoch. Ge-
friergut (je nach Modell)
taut auf.

Das ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu
hoch.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Die Umgebungstemperatur, fir die lhr Kaltegerat aus-

gelegt ist, wurde unterschritten. Der Kompressor

schaltet seltener ein, wenn die Umgebungstemperatur

zu niedrig ist. Die Temperatur im Kaltegerat steigt an.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Installieren®,
Abschnitt ,Aufstellort®.

m Erhohen Sie die Umgebungstemperatur.

Das Kaltegerat ist vereist
oder im Inneren des Kal-
tegerats bildet sich Kon-

Die Turdichtung ist aus der Nut gerutscht.
m Prifen Sie, ob die Tirdichtung richtig in der Nut
sitzt.

denswasser. Eventuell
schlieRt die Geratetiir
nicht richtig.

Die Turdichtung ist beschadigt.
m Priifen Sie, ob die Turdichtung beschadigt ist.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Tiirdichtung ist be-
schadigt oder soll ausge-
tauscht werden.

Die Tirdichtung ist ohne Werkzeug wechselbar.

® Wechseln Sie die Turdichtung. Eine neue Tirdich-
tung ist bei Ihrem Fachhandler oder beim Kunden-
dienst erhaltlich.

Allgemeine Probleme

mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Es ertont kein Warnton,
obwohl die Geratetiir
seit einer langeren Zeit
offen steht.

Das ist kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmo-
dus wurde ausgeschaltet. Wenn Sie den akustischen
Alarm wieder einschalten wollen:

m Tippen Sie auf das Symbol .

Im Display erscheint das Symbol §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol {.

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol ).

m Tippen Sie auf das Symbol M.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten < und > die ge-
wiinschte Lautstarke der Warn- und Signaltone aus.

m Tippen Sie auf das Symbol .

Bei eingeschalteten Warn- und Signalténen erscheint

das Symbol o).

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet das
Symbol I, das Kiltegerit
hat keine Kiihlleistung,
die Bedienung des Kal-
tegerats sowie die In-
nenbeleuchtung sind je-
doch funktionsfahig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet.

m Tippen Sie auf das Symbol .

Im Display erscheint zunachst Miele, dann der Start-

bildschirm.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Blattern Sie im Einstellungsmodus {& mit der Sen-
sortaste < oder > auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Nachdem die Messeschaltung [! ausgeschaltet wurde,

fahrt das Kaltegerat herunter und muss erneut einge-

schaltet werden.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet das
Symbol &, das Kiltege-
rat lasst sich nicht be-
dienen.

Die Reinigungsfunktion ist noch eingeschaltet.

m Schalten Sie die Reinigungsfunktion aus, indem Sie
in der Bedienblende auf die Sensortaste ) tippen.

Im Display erscheint das Symbol & .

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei ausgeschaltetem Reinigungs-Modus & erlischt

der Punkt in der oberen Ecke des Displays.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol <D und tippen Sie auf das Symbol .

Das Kaltegerat beginnt wieder zu kiihlen.

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Die Innenbe-
leuchtung ist ausgeschaltet und das Kaltegerat kihlt.
m Tippen Sie auf das Symbol &.

Im Display erscheint das Symbol {f.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-Modus {j er-
scheint ein Punkt in der oberen Ecke des Displays °.
m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei ausgeschalteter Funktion Sabbat-Modus il er-
lischt der Punkt in der oberen Ecke des Displays.

Im Display leuchtet &,
das Kaltegerat lasst sich
nicht bedienen.

Die Verriegelungsfunktion ist eingeschaltet.

m Entriegeln Sie das Kaltegerat kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelungsfunktion ganz aus (siehe
Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®, Ab-
schnitt ,Verriegelungsfunktion /=0 kurzzeitig de-
aktivieren/ganz ausschalten®).

Im Display leuchtet das
Symbol &, zusitzlich er-
tont ein Signalton.

Die ActiveAirClean Filter Anzeige & erinnert Sie dar-
an, dass der ActiveAirClean Filter gewechselt werden
muss.

m Tauschen Sie den ActiveAirClean Filter aus (siehe
Kapitel ,Reinigen und Pflegen®, Abschnitt ,Acti-
veAirClean Filter wechseln“) und bestatigen Sie den
Wechsel des ActiveAirClean Filters, indem Sie
auf M tippen.

Das Symbol & erlischt aus dem Display.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet (]l 4,
zusétzlich ertont ein
Warnton und die Innen-
beleuchtung pulsiert.

Der Tiiralarm wurde aktiviert.

m Tippen Sie auf M.

Der Warnton verstummt, das Symbol & erlischt und
die Innenbeleuchtung leuchtet wieder konstant.

m SchlieRen Sie die Geratetir.

Im Display leuchtet das
Symbol /\, eventuell er-
scheint ein Fehlercode F
mit Ziffern. Zuséatzlich
ertént ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie auf das
Symbol & tippen.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fur die Meldung der Stérung bendtigen Sie zum ange-
zeigten Fehlercode auch die Modellkennung und Fa-
brikationsnummer Ihres Kaltegerats. Diese Informatio-
nen 1 kénnen Sie sich direkt anzeigen lassen:

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-

gezeigt.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

m Um das Kaltegerat auszuschalten, blattern Sie mit
der Sensortaste < oder > auf das Symbol O.

m Um die Informationsanzeige zu verlassen, blattern

Sie mit der Sensortaste < oder > auf das Sym-
bol <D.

m Tippen Sie auf das Symbol M.

Ein Geratefehler wird angezeigt: Diese Anzeige hat
immer Vorrang und bricht jede Einstellung, die Sie ge-
rade vornehmen, sofort ab.

Ein Geratefehler wird vorrangig vor einem vorhande-
nen Tiir- und/oder Temperaturalarm angezeigt.
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Probleme beheben

Innenbeleuchtung

Problem

Ursache und Behebung

& Stromschlaggefahr durch offenliegende, Strom fihrende Teile.
Durch das Abnehmen der Lampenabdeckung kdnnen Sie mit Strom fiihrenden
Teilen in Beriihrung kommen.

Entfernen Sie nicht die Lampenabdeckung. Die LED-Beleuchtung darf aus-
schlieRlich vom Kundendienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.

Diese Beleuchtung entspri

cht der Risikogruppe RG 2. Wenn die Abdeckung

defekt ist, konnen die Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht mit optischen Instrumenten
(einer Lupe oder Ahnlichem) aus unmittelbarer Nahe direkt in die Beleuchtung.

Problem

Ursache und Behebung

Die Innenbeleuchtung
funktioniert nicht.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerét ein.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Das Display
ist schwarz und das Kaltegerat kihlt.

m Tippen Sie auf .

Im Display erscheint i

m Tippen Sie auf .

Bei eingeschalteter Funktion Sabbat-Modus il er-
scheint ein Punkt in der oberen Ecke des Displays °.
m Tippen Sie auf M.

Bei ausgeschalteter Funktion Sabbat-Modus {f er-
lischt der Punkt in der oberen Ecke des Displays.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich nach ca. 15 Minu-
ten bei gedffneter Geratetiir wegen Uberhitzung auto-
matisch aus. Ist dies nicht der Grund, liegt eine Sto-
rung vor.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Die Innenbeleuchtung
pulsiert.

Das ist kein Fehler. Der Turalarm wurde aktiviert.
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Probleme beheben

Ursachen von Gerduschen

Das Kaltegerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche Laufgerausche.
Bei geringer Kihlleistung arbeitet das Kaltegerat Energie sparend, aber langer. Die

Lautstarke ist geringer.

Bei starker Kihlleistung wird das Kiihlgut schneller gekiihlt.

Die Lautstarke ist hoher.

Schallemission des Kaltegerats
Der A-bewertete Emissions- Schalldruckpegel wahrend des Betriebs des Kaltege-
rates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel. 1 pW).

Normale
Gerausche

Wodurch entstehen die Gerdusche?

Fauchen, Zischen

Kaltemittel spritzt in den Kaltekreislauf ein.

Blubbern, Gurgeln, Kéltemittel flieRt durch die Rohre.

Platschern

Brummen Das Kaltegerat kuhlt.

Klicken Der Thermostat schaltet den Kompressor ein oder aus.

Surren, Rauschen

Der Ventilator lauft.

Der automatischer Turéffner (je nach Modell) 6ffnet
oder schlielRt die Geratetur.

Knacken

Material im Kaltegerat dehnt sich aus.

Rattern

Ventile oder Klappen sind aktiv.

Summen (Kiltegerite
mit Wassertank)

Wasser wird aus dem Wassertank gefordert.

Schliirfen (Kaltegerite
mit TurschlieRdampfer)

Die Geratetir mit Tirschliefidampfer wird ge6ffnet oder
geschlossen.

nicht vermeiden lassen.

Bedenken Sie, dass sich Kompressor- und Stromungsgerdusche im Kaltekreislauf
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Probleme beheben

Gerausche

Ursache und Behebung

Vibrieren, Klap-
pern, Klirren

Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie das Kaltegerat mit Hilfe
einer Wasserwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die Stellfif3e
(je nach Modell) unter dem Kaltegerat.

Ab einer Einbaunische von 140 cm: Schieben Sie die beiliegen-
den Stabilisierungsschienen an der Unterseite des Geratebo-
dens ein.

Schubladen, Korbe oder Abstellflachen wackeln oder klemmen.
Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und setzen Sie die Teile
neu ein.

Flaschen oder GefalRRe beriihren sich. Riicken Sie Flaschen oder
Gefalle leicht auseinander.

Der Transportkabelhalter (je nach Modell) hangt noch an der Ge-
raterickwand. Entfernen Sie den Transportkabelhalter.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhal-
ten Sie Informationen zur selbststandi-
gen Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen

Bei Storungen, die Sie nicht selbst be-
heben konnen, benachrichtigen Sie z. B.
Ihren Miele Fachhandler oder den Miele
Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Mo-
dellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild im Innenraum des Kaltege-
rats oder je nach Modell im Einstel-
lungsmodus unter Informationen 1.

Dreams - Cool M

Nr.XX/ ‘

Der Kundendienst benotigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats oder je nach Modell im
Einstellungsmodus unter Informatio-
nen i.

SCHRANK - 1-TUERIG
UNDER-WORKTOP FRIDGE - 1-DOOR
REFRIGERATEUR ENCASTRABLE SOUS PLAN - 1 PORTE
FRIGORIFICO BAIO ENCIMERA - 1 PUERTA
ECTPAMBAEMbIA XONOAABHHK - 1-ABEPHbI
\\\\\\\\\\\\\\

i

[

| CC2, K

XXX |

R600a: XXg

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedingun-
gen.
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Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open Source Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthalt das im Gerét integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open Source Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie kdnnen
die enthaltenen Open Source Komponenten nebst den dazugehdrigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils glltigen Lizenzbedingungen sowie gegebenen-
falls weitere Informationen lokal per IP tGber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewabhrleistungsregelungen der Open Source Lizenzbedingungen gelten nur im
Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gitersloh

Telefon: +49 524122 44 666*

* unsere Erreichbarkeitszeiten entnehmen

Sie bitte unserer Homepage

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
Mielestralle 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800
(Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebiihren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon (Kundendienst)
+352 49711 30

Mo-Do 8.30-17.00 Uhr
Fr 8.30-16.00 Uhr

Miele Vertriebsgesellschaft Deutschland KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gtersloh

Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu



Cool M

de-DE M.-Nr.12 919 510 / 08



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder in der Umgebung
	Technische Sicherheit
	Sachgemäße Installation
	Sachgemäßer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgeräts
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Nachhaltigkeit und Umweltschutz
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Verpackung
	Entsorgung des Altgerätes

	So sparen Sie Energie...

	Installieren
	Aufstellort
	Klimaklasse
	Outdoor-Küchenmodule kombinieren
	Aufbaubeispiel
	Hinweise für die Installation der Outdoor-Küche
	Modulmaße
	Türanschlag wechseln
	Bestellung einer gedruckten Montageanweisung

	Öffnungswinkel der Gerätetür begrenzen
	Kältegerät ausrichten
	Module verbinden
	Stopfen einsetzen
	Elektroanschluss
	Kältegerät anschließen


	Kennenlernen
	Gerätebeschreibung
	Bedienblende mit Display

	Einstellungsmodus  
	Party-Modus  
	Holiday-Modus  
	Verriegelungsfunktion  / 
	Kältegerät ausschalten 
	Sabbat-Modus  
	Information zum Sabbat-Modus   
	Zeitraum bis zum Einsetzen des Türalarms  
	Tastenton   /  
	Warn- und Signaltöne  / 
	Display-Helligkeit 
	Temperatureinheit °C / °F
	Messeschaltung  
	Werkeinstellungen  
	Informationen zum Kältegerät  
	Active AirClean Filteranzeige 
	Reinigungsmodus  

	Sicherheit
	Türalarm vorzeitig ausschalten

	Gerätefunktionen
	SuperCool  

	Innenraum gestalten
	Abstellfläche versetzen
	Geteilte Abstellfläche verschieben
	Geteilte Abstellfläche versetzen
	Glasplatte entnehmen
	Ausziehbare Abstellfläche entnehmen
	Ausziehbare Abstellfläche einsetzen

	Nachkaufbares Zubehör

	Inbetriebnehmen
	Vor dem ersten Benutzen
	Kältegerät anschließen

	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit beachten


	Bedienen
	Temperatur einstellen
	
	Mögliche Einstellwerte für die Temperatur
	Temperaturanzeige

	SuperCool   einschalten
	SuperCool   ausschalten
	Kühlgut in der Kühlzone lagern
	Verschiedene Kühlbereiche
	Kältester Bereich
	Kurzfristige Ablagemöglichkeit für Lebensmittel


	Einstellungen anpassen
	Die gewünschte Funktion im Einstellungsmodus   auswählen
	Den Einstellungsmodus   verlassen
	Party-Modus   einschalten
	Party-Modus   ausschalten
	Holiday-Modus   einschalten
	Holiday-Modus   ausschalten
	Verriegelungsfunktion   /  einschalten
	Verriegelungsfunktion   /  kurzzeitig deaktivieren
	Verriegelungsfunktion   /  ganz ausschalten
	Kältegerät ausschalten  
	Sabbat-Modus   einschalten
	Sabbat-Modus   ausschalten
	Zeitraum bis zum Einsetzen des Türalarms    verändern
	Tastenton   einschalten
	Tastenton    ausschalten
	Lautstärke der Warn- und Signaltöne   /  verändern
	Display-Helligkeit   verändern
	Temperatureinheit °C / °F verändern
	Messeschaltung   ausschalten
	Einstellungen auf den Auslieferungszustand zurücksetzen  
	Active AirClean Filteranzeige   aktivieren
	Reinigungsmodus   einschalten
	Reinigungsmodus   ausschalten


	Reinigen und pflegen
	Edelstahloberfläche reinigen
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum reinigen
	Active AirClean Filter wechseln
	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsquerschnitte reinigen
	Nach dem Reinigen
	Automatisches Abtauen

	Probleme beheben
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät
	Meldungen im Display
	Innenbeleuchtung
	Ursachen von Geräuschen

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Urheberrechte und Lizenzen


